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Projektgruppen verschiedene Probleme diskutiert
und gelost Die Aktivitäten waren auf folgende Ziele
ausgerichtet 1 Mithelfen, den Mangel an Instrukto-
ren abzubauen 2 Das Berufsbild der Instr Of verbessern

3 Kontakte zum Stab GA verbessern 4 Image
unserer Sektion verbessern und möglichst viele
Mitglieder werben Folgende Aktionen und Aktivitäten
standen im Vordergrund

Politische Kontakte
Aussprache mit dem Vorsteher EMD, es wurden
zusatzlich 40 Stellen durch das Parlament bewilligt
Diskussionen mit Parlamentariern, die Präsidenten
der Militarkommissionen suchen laufend den Kontakt

zu unserer Sektion und diskutieren ganze Tage
über Instruktorenfragen Hearing in der Militarkom-
mission des Nationalrates, grosses Interesse in der
Diskussion beweist, dass die Aktualität der Instrukto-
renfrage erkannt wird

Berufsimage verbessern
Artikelserie in der ASMZ Interview im Fernsehen und
diverse Pressecommuniques

Zusammenarbeit mit dem Ausbildungschef der
Armee Stab GA
Mitarbeit bei der Neugestaltung einer neuen Instruk-
torenverordnung (ab 11 91 zu erwarten) Unterstützung

des AC Armee, in seinen Bemühungen, die
Grund- und Weiterausbildung zu verbessern
Regelmassige Kontakte mit dem Ausbildungschef der
Armee, und die Personalfuhrung im Instruktorenkorps
zu verbessern Es ergeben sich keine nennenswerten
Differenzen mit dem AC Armee, welcher sich in einer
ausserordentlichen Art und Weise fur seine Instruk-
toren einsetzt

Eingaben an das EMD, die DMV, den Stab GA

- Probleme Pensionierung und Zahlung EVK

- Amterklassifikation (Besserstellung fur Obit, Hptm
und Oberstlt sowie der Endposition Schulkdt
erreicht)

- Instruktorenverordnung (als Sofortmassnahme
Besuchsreise wahrend der Woche)

- Eingabe zur Wahl der höheren Stabsof (Grund
bessere Personalplanung)

- Eingabe Verteidigungsattaches (bessere
Berücksichtigung der Instruktoren)

- Eingabe Militarversicherung (Losung wie im
Ausland, dh Leistungen auch nach der Pensionierung)

- Eingabe Funktionszulagen (differenziertere
Auszahlung von Funktionszulagen als Ergänzung zur
Amterklassifikation)

- Eingabe zur Abgabe von PC's an Instruktoren

Verbesserte Informationen/Dienstleistungen
Regelmassige Orientierungen in den Periodischen
Mitteilungen Studiengruppe untersucht die mögliche

Herausgabe einer Instruktoren-Fachzeitschrift
Vertiefte Auswertung der erfolgten Umfragen Aktion
«verbilligter Einkauf von Konsumgutern» Schaffung
eines Mitgliederausweises Werbung von Mitgliedern
in den Militarschulen Auszahlung aus dem
Rechtsschutzfonds in einem Streitfall Instruktor-Militarver-
sicherung HvR.ausVKB

Mitteilung der Verbände

50. Hauptversammlung, Samstag, 6.5.89,
des VIU (VERBAND DER
INSTRUKTIONSUNTEROFFIZIERE) als Jubiläumstagung in
Herisau und St Gallen

Am 15 Dezember 1938 fand in Bern die
Grundungsversammlung des Verbandes der Instruktions- und
Fach-Unteroffiziere (VIF) statt
Dieser Verband stellte sich zum Ziel, seine Mitglieder
in Anstellungs-, Berufs-, Lohn- und Versicherungsfragen

angemessen zu vertreten
Die 17 Gründungsmitglieder konnten damals kaum
erahnen, dass der Verband 50 Jahre spater einen
Mitgliederbestand von 1076 Berufskameraden
aufweisen wurde Neben vielen erreichten Forderungen
des VIU, wurde auch ein altes Postulat verwirklicht,
durch die Einfuhrung der Zentralen Schule fur In-
struktionsunteroffiziere (ZIS) in Herisau Diese
Kaderschule bezweckt eine einheitliche Grundausbildung

aller Instruktoren

Der Standort ZIS in der Kaserne Herisau, gab den
Ausschlag, dass das Jubiläum 50 Jahre VIU im Räume

Herisau und St Gallen stattfand Als Auftakt zur
Jubilaumsversammlung begab sich um 13 Uhr ein
Festzug durch die Kasernenstrasse zum Casino
Herisau, wo um 1415 Uhr die 50 Hauptversammlung
stattfand
Hohe Gaste aus Politik und Militär nahmen an der Ju-
bilaumshauptversammlung teil Der Anlass wurde
mit einem Festbankett im Kongresshaus Schutzengarten

in St Gallen abgerundet Bundesrat Villiger
hielt die beeindruckende Festrede WB

MITTEILUNGEN
DER VERBÄNDE

Grösste Schweizer Messe für Schützen

An der 5 Internationalen Waffenborse Herisau, vom
16 bis 18 Juni 1989, präsentieren über 70 Aussteller
aus vier Nationen ein umfassendes und vielseitiges
Angebot, das die Schützen, Jager oder Sammler
gleichermassen auf ihre Rechnung kommen lasst
Die unerhörte Vielfältigkeit des Angebotes in der
grossen Halle des Sportzentrums Herisau erklart die
steigende Beliebtheit dieses Anlasses Der jedem
Teilnehmer gratis uberreichte gutgestaltete Messe-
fuhrer enthalt allerlei Wissenswertes rund um die
Veranstaltung sowie verschiedene Beitrage des
Chefredaktors der Zeitschrift «Schweizer Soldat»,
über aktuelle Themen

Schweizerdolch
Im Hinblick auf das grosse Jubiläum «700 Jahre
Eidgenossenschaft» wird diesem Anlass ein würdiges
Andenken gewidmet Der vom bewahrten Burgdorfer
Messerschmied HPKIoetzli gefertigte Dolch aus
rostfreiem Stahl und Edelholzgriff sowie die vom
bekannten Zürcher Kunstler und Goldschmied A Sop-
pera geschaffene, prunkvoll vergoldete Scheide sind
Zeichen schweizerischen Kunsthandwerkes erster
Gute
Mit der auf 700 Exemplare beschrankten Auflage ist
es den Initianten bestens gelungen, ein wertvolles
und schönes Andenken zu schaffen Die drei Motive
auf der Scheide stellen Willkur (Apfelschuss), Einigkeit

(Rutlischwur) und Starke (Kriegszug) dar Bereits
an der diesjährigen Messe werden die ersten der
begehrten Kunstwerke zur Auslieferung gelangen

Hauptpreis Stgw 90
Jeder Besucher hat kostenlos die Möglichkeit, stol¬

zer Gewinner eines von der Messeleitung gestifteten
Stgw 90 der Firma SIG Neuhausen zu werden Sofort
nach Messeschluss wird der gluckliche Gewinner
dieser Superwaffe ausgelost

Die Schweizerischen Nachwuchs-Wettkämpfe

ab 1989 um den Coop-Cup

Die «fit & munfer»-Aktivitaten von Coop sind um ein
attraktives Kind reicher Nachdem bereits beim Lauf-
Guide eine Zusammenarbeit besteht, fanden der
Schweizerische Leichtathletikverband und Coop
auch bei der Forderung des Jugendsportes zusammen

Die Schweizerischen Nachwuchs-Wettkampfe
(SNWK) passen sehr gut in die «fit& munter»-Philosophie,

steht doch bei den meisten der gut 125000
Madchen und Knaben von 8 bis 17 Jahren der Spass

581°

im Vordergrund Naturlich bilden die Naturalpreise,
die unter allen Teilnehmern verlost werden, einen
zusätzlichen Anreiz, mitzumachen
Gestartet wird in fünf Alterskategorien in lokalen
Wettkampfen zu einem Dreikampf Sprint, Hoch- oder
Weitsprung, Ballwurf oder Kugelstossen Die Besten
stossen dann über die kantonalen Finals in den
Schweizer Final vor
Durch die Nachwuchswettkampfe um den Coop-Cup
soll die Jugend zu sinnvoller Freizeitbeschaftigung
animiert und der Breitensport gefordert werden
Andererseits kommt aber auch der Nachwuchsforderung

grosse Bedeutung zu Einige Schweizer Spit¬

zenathleten wurden schon auf diesem Weg entdeckt
Durchfuhren kann einen solchen Wettkampf jeder
Verein und jede Schule Der SLV stellt das Material
zur Verfugung und erteilt genaue Auskunft.
Schweizerischer Leichtathletikverband SLV, Postfach 8222,
3001 Bern

icmV/\y\/\A
Delegiertenversammlung des
Schweizerischen
Fourierverbandes
in Ascona

Das Prunkdolch-Set besteht aus Dolch, Scheide und
Besteck (Messer und Pfriem)

Von Four Arnold Muller, Weinfelden

Am Samstag, 22. April, fand in Ascona die 71.

Delegiertenversammlung des Schweizerischen
Fourierverbandes statt. Unter dem Präsidium von Four
Johannes Ledergerber (St. Gallen) tagten über 180

Delegierte aus den zehn Sektionen. Zahlreiche Gäste,
militärische und zivile, wohnten der Versammlung
bei. Vorgängig der DV hatten die Sektionspräsiden-

36 SCHWEIZER SOLDAT 6/89



ten und die Technischen Leiter in Belilnzona getagt.
An der DV des Schweizerischen Fourierverbandes
stand eine reich befrachtete Traktandenliste zur
Behandlung Ohne grosse Voten passierten die
Geschäfte und fanden Zustimmung bei den Delegierten

EDV für den Fourier
Einzig das Traktandum 9, wo der SFV den Antrag
stellte, einen Kreditvon 30 000 Franken zu bewilligen,
damit die Vorfinanzierung EDV-Losung fur den
Einheitsfourier sichergestellt sei, gab zu langen Diskussionen

Anlass Uber 20 Wortmeldungen zu diesem
Punkt zogen die Versammlung in die Lange
Schlussendlich wurde der Antrag des Zentralvorstandes

mit einer Änderung von der Versammlung
gutgeheissen Somit hat der ZV nun den Auftrag, die
Software zu erwerben, und der Kredit fur die
Vorfinanzierung ist gesichert Detailabklarungen werden
in einer ausserordentlichen Prasidentenkonferenz
festgelegt Damit ist der Zentralvorstand nun in der
Lage, seinen Mitgliedern eine gute Losung anzubieten

und hofft natürlich, dass viele Fouriere das EDV-
Programm einsetzen
In seinem ausfuhrlichen ersten Jahresruckblick gab
der Zentralprasident der Versammlung einen
Einblick in die Arbeit, die wahrend des ersten Jahres, seit
der neue Zentralvorstand an der Spitze des Verbandes

steht, geleistet wurde
Nebst den Sitzungen des ZV und den Kontakten mit
allen Sektionen zum Oberkriegskommissariat (OKK)
und Besuchen in den Fourierschulen sind viele weitere

Besuche bei anderen militärischen Verbanden
gemacht worden Unter anderem durfte im Mai des

Unter dem Vorsitz von Four Johannes Ledergerber
(dritter von links) tagten die Delegierten Ganz links
Four Paolo Gauchat, OK-Prasident Sektion Tl, Four
Elisabeth Nuesch-Schopfer, Vizeprasidentin ZV, und
ganz rechts Four Rupert Hermann, Präsident
Zentraltechnische Kommission

(Bild Four Arnold Muller)

letzten Jahres auch eine Delegation des alten und
des neuen Zentralvorstandes beim damaligen Chef
EMD Bundesrat Arnold Koller, einen Besuch abstatten

Am Schluss seiner Ausfuhrungen war es Johannes
Ledergerber ein Anliegen, auch zu der kommenden
Abstimmung über die Initiative fur eine Schweiz ohne
Armee Stellung zu nehmen Er rief die Delegierten
auf, diese Abstimmung nicht auf die leichte Schulter
zu nehmen Die Versammlung dankte dem Präsidenten

mit Applaus fur seine Ausfuhrungen und genehmigte

im Anschluss den Jahresbericht

MILITÄRSPORT

Militärsport und Alpindienst der Flieger- und
Flabtruppen
So Geb Ausb Kurs
2-9 September 1989, neu in Rosenlaui/BE
Grundkenntnisse, bzw Repetition der Sommeralpintechnik

Handhabung des Gebirgsmaterials, Verhalten

im Gebirge, Patrouillenubungen (Dienst ohne
Anrechnung an die obligatorische WK/EK-Pflicht, L
Fl Kp und Flpl Stabskp gemäss WA der Flpl Br 32)

So Geb WK
3-22 September 1990, GR
Ausbildung in der Sommeralpintechnik (Fels-, Eis-,
Knoten- und Seiltechnik, Verhalten im Gebirge
Patrouillenubungen
Nur fur AdA im Auszugsalter (bis 32 Jahre) Wird als
WK angerechnet
Anmeldung ca ab Juni 1989 über Ihren Einheits-
Kommandanten

Winterwettkampfe
17/18 Februar 1990 in Andermatt

Wi Geb Ausb Kurs
3-10 Marz 1990, Lenk iS

Grundkenntnisse/Repetition in der Winteralpintech-
nik (Ski-, Eis-, Knoten- und Seiltechnik), Patrouillenubungen

Anmeldung ca ab Juni 1989 über Ihren Einheits-
Kommandanten

Anmeldungen und nähere Auskunft über Kdo FF
Truppen, Militärsport und Alpin D (Tel 031 /67 38 56,
3003 Bern

fr
48. Meisterschaften im militärischen
Wintermehrkampf fanden vom 31.3. bis 2.4. ohne
«Königsdisziplin» Langlauf statt

Von Hanspeter Eberle, Grindelwald

Strahlend blauer Himmel und Sonnenschein, aber
dem Wettkampf der 48. Schweizer Meisterschaft im
militärischen Wintermehrkampf In Grindelwald
zuwiderlaufende Bedingungen verlangten von allen
Beteiligten Improvisationsgabe und Flexibilität. 158

Wettkampfer aus Deutschland, Österreich, Schweden,

den Niederlanden und der Schweiz kämpften
um Titel im Triathlon A und B, Tetrathion und
ParaNeige.

Schneemattensprunge
Der Schneehaufen wurde mit 47 Zentimeter dicken
Matten suppomert Alle vier Wertungsdurchgange
konnten bei schönstem Badehosenwetter gesprungen

werden Dabei zeigte sich, dass die Armeeprofis
aus Osterreich und Deutschland den Schweizern bei
unstabilen Thermikverhaltnissen dank ihrer grossen
Routine immer eine Nasenlange voraus waren Norbert

Waldherr (Oe) setzte sich mit neun Zentimetern
Abweichung dank besserer Sprunge vor Gernot Rit-
tenschober, welcher ebenfalls ein Schlusstotal von
neun Zentimetern notieren lassen musste Dasselbe
Bild auf dem zweiten und dritten Rang Toni Schwaiger

(BRD) besiegte seinen Landsmann Gerhard
Wagner, beide mit 10 Zentimetern Abweichung
Bester Schweizer war Peter Huttenmoser aus Goldach,
welcher mit 17 Zentimetern Rang sechs belegte

Tagessleger This Schilt
Die Tetrathlomsten begannen traditionsgemass ihre
Wettkampfe mit der Disziplin Fechten Überlegener
Tagessieger wurde der Hasle-Ruegsauer This Schilt,

At

Lt Rolf Krah hat seinen Anflug zu kurz bemessen Da
keine Möglichkeit mehr bestand, die weiche Matte zu
erreichen, musste er den Zielsprung abbrechen

der Mitglied des Nationalkaders im modernen
Fünfkampf ist Mit 31 Siegen machte er aus seinen Gegnern

Opfer, gefahrlich werden konnten ihm nur der
Bundesdeutsche Paul-Dieter Aust und Philipp
Schnyder (Sz), die beide 30 Siege erfochten
Die militärischen Mehrkampfe basieren alle auf der
gleichen Idee Ein Kurier, der eine wichtige Depesche
zu uberbringen hat, muss sich mit dem Degen seinen
Weg freikämpfen oder mit dem Fallschirm in unwirtlichem

Gelände abspringen Nicht genug, etwas spater

greift er zur Schusswaffe, um sich damit eine Gasse

in der feindlichen Phalanx zu offnen Auch Gelan-
dehindernisse machen ihm zu schaffen Nachdem er
mit Ski einen Berg hinuntergefahren ist, muss er zu
guter Letzt noch ein rechtes Stuck Weg auf der Lang-
laufloipe zurücklegen

Disziplin ohne Probleme
Ausser Zeitverzogerungen, welche mit Verschiebungen

in den Skidisziplinen zusammenhingen, verliefen
sowohl das 300-Meter-Gewehrschiessen wie auch
das Duellpistolenschiessen auf 25 Meter und das
Luftgewehrschiessen auf 10 Meter ohne Probleme
Tagessieger mit der Duellpistole wurde mit 193 Ringen

der Tetrathlonist Gerhard Werner (BRD), gefolgt
von Markus Moschmg (Sz), ebenfalls Tetrathion, mit
191 Ringen Dritter wurde Martin Tonz(Sz), er schoss
190 Ringe Im 300-Meter-Schiessen gewannen die
Triathlon-A-Wettkampfer Anton Herger (Sz) mit 92
Ringen vor Grepzwachter Konrad Gabriel mit 91 und
Hans Moser (Sz) ebenfalls mit 91 Ringen

Langlauf unmöglich
«Ich bin Optimist, wir werden alles versuchen, den
Langlauf in irgendeiner Form auszutragenso das
Motto, mit welchem Wettkampfleiter Oberstleutnant
Hans-Ulrich Stahli auf Schneesuche ging Tatsachlich

schien er Erfolg zu haben Auf Alpiglen, zirka
1600 Meter über Meer fand sich das gesuchte weisse
Element in langlaufwurdiger Form Mit immensem
Einsatz von Menschen und Material wurde eine 3

Kilometer lange Loipe gezogen Doch wieder machte
das sommerliche Wetter einen dicken Strich durch
die Rechnung Als der Wettkampfleiter die Loipe
besichtigte, schlangelten sich bereits wieder dunkle
Furchen durchs Gelände

Mit «Dünger» gefüttert
Die Riesenslalompiste präsentierte sich in
ausgezeichnetem Zustand Vom ersten bis zum letzten
Fahrer herrschten konstant gute Bedingungen, die
mit Hilfe von «Schneedunger» - welcher noch von
den Weltcuprennen übriggeblieben war - erreicht
wurden Bestzeit fuhr mit 51,87 Sekunden der Oster-
reicher Triathlonist Reinhold Kern Die zweit- und
drittbesten Laufzeiten gingen ebenfalls an Tnathlo-
nisten Heinz Muhlbacher (Oe) mit 53,13 Sekunden
und Klaus Gstinig (Oe) mit 53,47 Sekunden

Gesamtrangliste
Tetrathion (Fechten, Schiessen, Riesenslalom) 1

Blad (Sd) 3070 Punkte 2 Kopp (Matten) 3012 3 Kurt
(Zweisimmen) 2988 4 Tonz (lllighausen) 2923 5
Bichsei (Lutzelfluh) 2915 - Mannschaften 1

Schweiz (Kopp, Kurt, Tonz) 2 BRD 3 Schweden
Triathlon A(Schiessen 300 m, Riesenslalom) 1 Jenm
(Mitlodi) 26,60 2 Stump (Stoos) 46 33 3 Werlen(TS)
57,45
Triathlon B (Schiessen 255 m, Riesenslalom) 1 Pfi-
ster (Bern) 2189 2 Lagler (Einsiedeln) 2168 3 Schar
(Ostermundigen) 2080
Para-Neige (Fallschirmspringen, Schiessen, Riesenslalom)

1 Schnaitter (Oe) 3243 2 Waldherr (Oe)
3230 3 Wagner (BRD) 3109

Einklang

Verantwortung allein ware nur Last, Freiheit

allein ruft dem Ubermut und der Willkür

Aus ihrem Einklang gedeiht das
Rechte Wer sich zutraut, Verantwortung
zu ubernehmen, darf es auch wagen, Chef
zu sein
Divisionar Edgar Schumacher (1897 bis
1967)
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